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(54)  Vorrichtung  zum  Reinigen  einer  einen  Schwamm  aufweisenden  Schwammscheibe 

(57)  Eine  Vorrichtung  zum  Reinigen  einer  einen 
Schwamm  (2)  aufweisenden  Schwammscheibe  (3)  hat 
einen  Behälter  (1)  für  Reinigungsflüssigkeit.  In  diesem 
Behälter  ist  eine  Fördereinrichtung  (4)  angeordnet,  wel- 
che  eine  in  den  Behälter  (1)  gelegte  Schwammscheibe 

(3)  aus  dem  Behälter  (1)  heraus  in  eine  Entnahmeposi- 
tion  fördert.  Dabei  passiert  die  Schwammscheibe  (3) 
Andrückrollen  (7  -  12),  wodurch  der  Schwamm  (2)  aus- 
gedrückt  wird. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Reini- 
gen  einer  einen  Schwamm  aufweisenden  Schwamm- 
scheibe  mit  einem  Behälter  für  Reinigungsflüssigkeit  s 
und  mit  außerhalb  der  Reinigungsflüssigkeit  angeord- 
neten  Mitteln  zum  Abstützen  des  Schwamms  beim  Aus- 
drücken. 

Solche  Vorrichtungen  werden  insbesondere  zum 
Reinigen  von  Schwammscheiben  eingesetzt,  welche  10 
zum  Abwaschen  von  frisch  verfugten  Fliesen  einer 
Wand  oder  eines  Bodens  vorgesehen  sind.  Die 
Schwammscheibe  hat  in  der  Regel  einen  auf  einem 
Brett  montierten  Griff  und  an  der  dem  Griff  abgewand- 
ten  Seite  des  Brettes  den  Schwamm.  Eine  aus  der  Pra-  is 
xis  bekannte  Vorrichtung  hat  als  Mittel  zum  Abstützen 
des  Schwamms  beim  Ausdrücken  zwei  auf  dem  Behäl- 
ter  mit  Reinigungsflüssigkeit  befestigte  Rollen.  Zur  Rei- 
nigung  taucht  man  die  Schwammscheibe  in  die 
Reinigungsflüssigkeit  ein  und  rollt  sie  anschließend  20 
über  die  Rollen.  Hierbei  wird  eine  zum  Ausdrücken  des 
Schwamms  erforderliche  Anpresskraft  von  Hand  aufge- 
bracht.  Dieser  Vorgang  wird  mehrmals  wiederholt,  bis 
der  Schwamm  gründlich  gereinigt  ist.  Das  Reinigen  des 
Schwamms  ist  mit  der  bekannten  Vorrichtung  jedoch  25 
sehr  zeitaufwendig  und  nimmt  häufig  genauso  viel  Zeit 
in  Anspruch,  wie  das  Abwaschen  der  Fliesen.  Zur  Ver- 
meidung  eines  verbleibenden  Grauschleiers  auf  den 
Fliesen  muss  das  Abwaschen  der  Fliesen  und  das  Rei- 
nigen  des  Schwamms  möglichst  schnell  erfolgen.  Eine  30 
Reinigung  der  Schwammscheibe,  während  man  mit 
einer  zweiten  Schwammscheibe  die  Fliesen  abwäscht, 
ist  mit  der  bekannten  Vorrichtung  ohne  zusätzliche 
Hilfskraft  nicht  möglich. 

Der  Erfindung  liegt  das  Problem  zugrunde,  eine  35 
Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  so  zu  gestal- 
ten,  dass  sie  die  Schwammscheibe  besonders  zuver- 
lässig  reinigt,  ohne  die  Aufmerksamkeit  einer  die 
Fliesen  abwaschenden  Person  zu  erfordern. 

Dieses  Problem  wird  erfindungsgemäß  dadurch  40 
gelöst,  dass  sie  Andrückmittel  zum  Erzeugen  einer 
erforderlichen  Andrückkraft  beim  Ausdrücken  des 
Schwamms  und  eine  Fördereinrichtung  zur  Bewegung 
der  Schwammscheibe  aus  der  Reinigungsflüssigkeit  zu 
den  Mitteln  zum  Abstützen  des  Schwamms  und  in  eine  45 
außerhalb  der  Reinigungsflüssigkeit  befindliche  Ent- 
nahmeposition  aufweist. 

Durch  diese  Gestaltung  wird  die  Schwammscheibe 
einfach  in  den  Behälter  mit  der  Reinigungsflüssigkeit 
gelegt.  Hierbei  nimmt  der  Schwamm  der  Schwamm-  so 
Scheibe  Reinigungsflüssigkeit  auf.  Die  Fördereinrich- 
tung  bewegt  die  Schwammscheibe  zu  den  Mitteln  zum 
Abstützen  des  Schwamms,  wo  die  zum  Ausdrücken 
erforderliche  Kraft  aufgebracht  wird,  und  schließlich  in 
die  Entnahmeposition.  Dieser  Vorgang  kann  beliebig  oft  ss 
wiederholt  werden,  bis  die  Schwammscheibe  gründlich 
gereinigt  ist.  Da  dieser  Reinigungsvorgang  keine  oder 
nur  eine  geringe  Aufmerksamkeit  erfordert,  kann  man 
während  dieser  Zeit  die  Fliesen  mit  einer  zweiten 

Schwammscheibe  abwaschen.  Anschließend  wird  die 
verschmutzte  Schwammscheibe  in  die  Reinigungsflüs- 
sigkeit  gelegt  und  die  saubere  Schwammscheibe  aus 
der  Entnahmeposition  entnommen.  Dank  der  Erfindung 
lässt  sich  eine  besonders  große  Fläche  verfugter  Flie- 
sen  von  einer  Person  in  sehr  kurzer  Zeit  abwaschen.  Da 
die  Vorrichtung  die  zum  Ausdrücken  des  Schwamms 
erforderliche  Andrückkraft  aufbringt,  gestaltet  sich  die 
Reinigung  der  Schwammscheibe  besonders  ermü- 
dungsfrei.  Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  eignet 
sich  zur  Reinigung  einer  nahezu  beliebig  gestalteten 
Schwammscheibe,  welche  beispielsweise  einen  beson- 
ders  saugfähigen  Schwamm  oder  einen  mit  einem  rela- 
tiv  dünnen  Vlies  aufweist.  Die  Schwammscheibe  kann 
weiterhin  an  ihrer  Oberseite  einen  Handgriff,  einen  lan- 
gen  Stiel  zur  Reinigung  der  Fliesen  im  Stehen  oder  der- 
gleichen  aufweisen. 

Der  Antrieb  der  Fördereinrichtung  könnte  beispiels- 
weise  mit  einer  Handkurbel  oder  einem  Hebel  erfolgen. 
Zur  Betätigung  der  Handkurbel  oder  des  Hebels  muss 
man  jedoch  das  Abwaschen  der  Fliesen  kurzzeitig 
unterbrechen.  Eine  Unterbrechung  des  Abwaschens 
lässt  sich  gemäß  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  der 
Erfindung  vermeiden,  wenn  die  Vorrichtung  einen  Elek- 
tromotor  zum  Antrieb  der  Fördereinrichtung  aufweist. 

Die  Fördereinrichtung  könnte  beispielsweise  meh- 
rere  in  einer  Reihe  angeordnete,  von  dem  Elektromotor 
angetriebene  Rollen  aufweisen.  Hierdurch  wird  der 
Schwamm  zuverlässig  von  der  Fördereinrichtung 
erfasst  und  zu  den  Mitteln  zum  Abstützen  des 
Schwamms  bewegt.  Die  Fördereinrichtung  besteht 
jedoch  gemäß  einer  anderen  vorteilhaften  Weiterbil- 
dung  der  Erfindung  aus  wenigen  Bauteilen  und  gestal- 
tet  sich  konstruktiv  besonders  einfach,  wenn  die 
Fördereinrichtung  zumindest  ein  Förderband  aufweist. 

Die  Mittel  zum  Abstützen  des  Schwamms  und  die 
Andrückmittel  gestalten  sich  gemäß  einer  vorteilhaften 
Weiterbildung  der  Erfindung  konstruktiv  besonders  ein- 
fach,  wenn  sie  als  Mittel  zum  Abstützen  des  Schwamms 
zumindest  eine  Ausdrückrolle  oder  ein  Förderband  und 
als  Andrückmittel  eine  mit  geringem  Abstand  oberhalb 
der  Ausdrückrolle  oder  des  Förderbandes  angeordnete 
Andrückrolle  aufweist.  Durch  diese  Gestaltung  wird  die 
Schwammscheibe  von  der  Fördereinrichtung  zu  der 
Ausdrückrolle  bewegt  und  dabei  von  der  Andrückrolle 
gegen  die  Ausdrückrolle  oder  das  Förderband  gedrückt. 
Die  aus  dem  Schwamm  ausgedrückte  Reinigungsflüs- 
sigkeit  läuft  dabei  an  der  Ausdrückrolle  nach  unten  oder 
seitlich  an  dem  Förderband  vorbei. 

Mit  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  lassen  sich 
unterschiedlich  dicke  Schwammscheiben  reinigen, 
wenn  der  Abstand  der  Andrückrolle  zu  dem  Förderband 
oder  der  Ausdrückrolle  verstellbar  ist. 

Die  Schwammscheibe  wird  gemäß  einer  anderen 
vorteilhaften  Weiterbildung  der  Erfindung  besonders 
gründlich  gereinigt,  wenn  sie  eine  Sprühanlage  zum 
Besprühen  des  Schwamms  mit  Reinigungsflüssigkeit 
hat. 

Verbrauchte  Reinigungsflüssigkeit  wird  gemäß 
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einer  anderen  vorteilhaften  Weiterbildung  von  sauberer 
Reinigungsflüssigkeit  getrennt,  wenn  die  Vorrichtung 
eine  Führung  der  aus  dem  Schwamm  ausgedrückten 
Reinigungsflüssigkeit  in  einen  zweiten,  von  dem  Behäl- 
ter  mit  Reinigungsflüssigkeit  getrennten  Behälter  auf- 
weist.  Hierdurch  wird  schmutzige,  aus  dem  Schwamm 
ausgedrückte  Reinigungsflüssigkeit  in  den  zweiten 
Behälter  gelenkt.  Die  Reinigungsflüssigkeit  bleibt  hier- 
durch  weitgehend  sauber  und  wird  bei  Bedarf  nachge- 
füllt. 

Zur  weiteren  Verbesserung  der  Reinigung  der 
Schwammscheibe  trägt  es  bei,  wenn  die  Vorrichtung 
gemäß  einer  anderen  vorteilhaften  Weiterbildung  der 
Erfindung  eine  den  Elektromotor  schaltende  Steue- 
rungseinrichtung  zum  mehrmaligen  Bewegen  der 
Schwammscheibe  in  die  Reinigungsflüssigkeit  und  zu 
den  Mitteln  zum  Abstützen  des  Schwamms  aufweist. 
Versuche  haben  gezeigt,  dass  eine  zwei-  bis  dreimalige 
Wiederholung  des  Reinigungsvorganges  zur  zuverläs- 
sigen  Reinigung  der  Schwammscheibe  ausreicht. 

Die  Vorrichtung  ist  gemäß  einer  anderen  vorteilhaf- 
ten  Weiterbildung  der  Erfindung  kostengünstig  herstell- 
bar,  wenn  das  Förderband  aus  Kunststoff  gefertigt  ist. 
Das  Förderband  zeichnet  sich  durch  eine  hohe  Stabili- 
tät  aus,  wenn  es  eine  Kette  aus  Metallgliedern  hat. 

Die  in  die  Reinigungsflüssigkeit  eingelegte 
Schwammscheibe  wird  gemäß  einer  anderen  vorteil- 
haften  Weiterbildung  der  Erfindung  besonders  zuver- 
lässig  von  dem  Förderband  erfasst,  wenn  das 
Förderband  nach  oben  weisende  Noppen  zur  Mitnahme 
der  Schwammscheibe  aufweist.  Hierbei  können  eine 
Vielzahl  von  Noppen  vorgesehen  sein,  die  in  den 
Schwamm  einhaken  und  die  Schwammscheibe  mitfüh- 
ren.  Alternativ  dazu  können  auch  wenige,  besonders 
lang  gestaltete  Noppen  vorgesehen  sein,  die  die 
Schwammscheibe  hintergreifen.  Hierbei  müsste  der 
Abstand  der  Noppen  größer  sein  als  die  Schwamm- 
scheibe  lang  ist. 

Die  Schwammscheibe  ist  gegenüber  den  Andrück- 
rollen  sicher  positioniert,  wenn  seitlich  neben  dem  För- 
derband  und/oder  der  Ausdrückrolle  eine 
Führungsschiene  zur  Führung  der  Schwammscheibe 
angeordnet  ist. 

Die  Steuerung  des  Elektromotors  gestaltet  sich 
gemäß  einer  anderen  vorteilhaften  Weiterbildung  der 
Erfindung  besonders  einfach,  wenn  sie  zum  Schalten 
des  Elektromotors  in  Abhängigkeit  von  der  Position  der 
Schwammscheibe  ausgebildete  Sensorelemente  auf- 
weist.  Als  Sensorelemente  lassen  sich  beispielsweise 
von  der  Schwammscheibe  zu  betätigende  Kontakt- 
schalter  einsetzen. 

Die  Sensorelemente  sind  gemäß  einer  anderen 
vorteilhaften  Weiterbildung  der  Erfindung  unempfindlich 
gegen  Verschmutzung,  wenn  die  Sensorelemente  zur 
Erfassung  der  Position  eines  in  der  Schwammscheibe 
angeordneten  Magneten  ausgebildet  sind.  Hierfür  eig- 
nen  sich  beispielsweise  Reedkontakte  als  Sensorele- 
mente. 

Die  Erfindung  lässt  zahlreiche  Ausführungsformen 

zu.  Zur  weiteren  Verdeutlichung  ihres  Grundprinzips 
sind  zwei  davon  in  der  Zeichnung  dargestellt  und  wer- 
den  nachfolgend  beschrieben.  Diese  zeigt  in 

5  Fig.1  einen  Längsschnitt  einer  in  einem  Behälter 
eingesetzten  erfindungsgemäßen  Vorrichtung 
mit  einer  Schwammscheibe, 

Fig.2  eine  vergrößerte  Darstellung  der  Vorrichtung 
10  aus  Figur  1  von  oben  gesehen, 

Fig.3  eine  weitere  Ausführungsform  der  erfindungs- 
gemäßen  Vorrichtung. 

15  Die  Figur  1  zeigt  eine  in  einem  mit  Reinigungsflüs- 
sigkeit  gefüllten  Behälter  1  angeordnete  Vorrichtung 
zum  Reinigen  einer  einen  Schwamm  2  aufweisenden 
Schwammscheibe  3.  Die  Vorrichtung  hat  eine  Förder- 
einrichtung  4  mit  mehreren  Förderbändern  5,  5a  und 

20  eine  Ausdrückrolle  6.  Oberhalb  der  Förderbänder  5,  5a 
und  der  Ausdrückrolle  6  sind  drei  in  einer  Reihe  ange- 
ordnete  Andrückrollen  7  -  9  angeordnet. 

Die  Figur  2  zeigt,  dass  auf  jeder  Seite  der  Vorrich- 
tung  jeweils  drei  Andrückrollen  7-12  angeordnet  sind. 

25  Die  Andrückrollen  sind  auf  einer  Wippe  1  3  in  ihrer  Höhe 
und  ihrer  Neigung  verstellbar  angeordnet.  Die  Förder- 
bänder  5  weisen  an  ihrer  Oberseite  eine  Vielzahl  von 
Noppen  14  auf  und  werden  von  in  einem  Rahmen  15 
der  Vorrichtung  gelagerten  Rollen  16,  17  angetrieben. 

30  Eine  der  Rollen  17  der  Förderbänder  5,  5a  wird  von 
einem  Elektromotor  18  über  einen  Keilriemen  19  ange- 
trieben.  Der  Rahmen  15  hat  in  seinen  Endbereichen 
jeweils  einen  Endschalter  20,  21,  deren  Signale  einer 
Steuerungseinrichtung  22  des  Elektromotors  18  zuge- 

35  führt  werden.  Die  Schwammscheibe  3  wird  seitlich  von 
einer  Führungsschiene  geführt. 

Nach  einem  Einlegen  der  Schwammscheibe  3  in 
den  Behälter  1  saugt  der  Schwamm  2  Reinigungsflüs- 
sigkeit  auf.  Anschließend  betätigt  die  Schwammscheibe 

40  3  den  unteren  Endschalter  21  ,  wodurch  der  Elektromo- 
tor  18  eingeschaltet  wird.  Das  Schalten  des  Elektromo- 
tors  18  kann  wahlweise  nach  einer  vorgegebenen 
Verzögerungszeit  oder  sofort  erfolgen.  Anschließend 
wird  die  Schwammscheibe  3  von  den  Förderbändern  5, 

45  5a  aus  der  Reinigungsflüssigkeit  heraus  zu  der  Aus- 
drückrolle  6  bewegt.  Dabei  drücken  die  Andrückrollen  7 
-  12  die  Schwammscheibe  3  gegen  die  Ausdrückrolle  6 
und  damit  die  Reinigungsflüssigkeit  aus  dem  Schwamm 
2  heraus.  Die  Andrückrollen  7-12  sind  in  Richtung  der 

so  Ausdrückrolle  6  geringfügig  geneigt.  Hierdurch  wird  ein 
einfaches  Einfädeln  der  Schwammscheibe  3  und  ein 
kontinuierliches  Ausdrücken  des  Schwamms  2  gewähr- 
leistet.  Der  Elektromotor  18  bewegt  die  Schwamm- 
scheibe  3  weiter,  bis  sie  gegen  den  oberen  Endschalter 

55  20  gelangt.  Anschließend  wird  der  Elektromotor  18 
umgeschaltet  und  bewegt  die  Schwammscheibe  3  wie- 
der  in  die  Reinigungsflüssigkeit  zurück.  Dieser  Vorgang 
wiederholt  sich  zwei-  bis  dreimal.  Anschließend  schaltet 
der  obere  Endschalter  20  den  Elektromotor  18  ab.  Die 

3 
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Schwammscheibe  3  bleibt  in  der  an  dem  oberen  End- 
schalter  20  anliegenden  Position  liegen.  Diese  Position 
kennzeichnet  die  Entnahmeposition,  in  der  sich  die 
gereinigte  Schwammscheibe  3  einfach  von  der  Vorrich- 
tung  entnehmen  lässt.  Wenn  man  eine  zweite 
Schwammscheibe  in  die  Reinigungsflüssigkeit  legt, 
saugt  sich  ihr  Schwamm  mit  der  Reinigungsflüssigkeit 
voll  und  gelangt  gegen  das  Förderband  5.  Nach  Her- 
ausnahme  der  in  der  Entnahmeposition  liegenden 
Schwammscheibe  wird  der  Elektromotor  18  gestartet 
und  die  zweite  Schwammscheibe  gereinigt. 

Die  Figur  3  zeigt  eine  erfindungsgemäße  Vorrich- 
tung  mit  einer  Sprühanlage  24  zum  Besprühen  der 
Schwammscheibe  3  mit  Reinigungsflüssigkeit.  Die 
Sprühanlage  24  hat  eine  in  dem  Behälter  1  angeord- 
nete  Förderpumpe  25  und  eine  unterhalb  des  Förder- 
bandes  5  angeordnete  Spritzdüse  26.  Das  Förderband 
5  besteht  aus  Ketten  27  mit  Metallgliedern  28  und  wird 
gemeinsam  mit  der  Ausdrückrolle  6  von  dem  Elektro- 
motor  1  8  über  eine  Kette  29  schlupffrei  angetrieben.  An 
den  Enden  der  Führungsschiene  23  sind  jeweils  ein 
Sensorelement  30,  31  angeordnet,  welche  zur  Erfas- 
sung  der  Position  der  Schwammscheibe  3  ausgebildet 
sind.  Hierfür  ist  in  der  Schwammscheibe  3  ein  Magnet 
32  angeordnet.  Die  Sensorelemente  30,  31  erzeugen  in 
Abhängigkeit  einer  Änderung  des  magnetischen  Feldes 
ein  elektronisches  Signal,  mit  dem  die  Förderpumpe  25 
und  der  Elektromotor  1  8  des  Förderbandes  5  und  der 
Ausdrückrolle  6  geschaltet  wird.  Hierdurch  wird  die 
Position  der  Schwammscheibe  3  verschmutzungsunab- 
hängig  erfasst.  Unterhalb  der  Ausdrückrolle  6  ist  ein 
weiterer  Behälter  33  angeordnet,  der  aus  dem 
Schwamm  2  der  Schwammscheibe  3  ausgedrückte 
Reinigungsflüssigkeit  aufnimmt. 

Bezugszeichenliste 

1  Behalter 
2  Schwamm 
3  Schwammscheibe 
4  Fordereinrichtung 
5,5a  Forderband 
6  Ausdruckrolle 
7  Andruckrolle 
8  Andruckrolle 
9  Andruckrolle 
10  Andruckrolle 
1  1  Andruckrolle 
12  Andruckrolle 
13  Wippe 
1  4  Noppe 
15  Rahmen 
16  Rolle 
17  Rolle 
1  8  Elektromotor 
19  Keilriemen 
20  Endschalter 
21  Endschalter 
22  Steuerungseinrichtung 

23  Fiihrungsschiene 
24  Spriihanlage 
25  Forderpumpe 
26  SpritzdLise 

5  27  Kette 
28  Metallglied 
29  Kette 
30  Sensorelement 
31  Sensorelement 

w  32  Magnet 
33  Behalter 

Patentansprüche 

15  1.  Vorrichtung  zum  Reinigen  einer  einen  Schwamm 
aufweisenden  Schwammscheibe  mit  einem  Behäl- 
ter  für  Reinigungsflüssigkeit  und  mit  außerhalb  der 
Reinigungsflüssigkeit  angeordneten  Mitteln  zum 
Abstützen  des  Schwamms  beim  Ausdrücken, 

20  dadurch  gekennzeichnet,  dass  sie  Andrückmittel 
(Andrückrolle  7-12)  zum  Erzeugen  einer  erforder- 
lichen  Andrückkraft  beim  Ausdrücken  des 
Schwamms  (2)  und  eine  Fördereinrichtung  (4)  zur 
Bewegung  der  Schwammscheibe  (3)  aus  der  Reini- 

25  gungsflüssigkeit  zu  den  Mitteln  (Ausdrückrolle  6) 
zum  Abstützen  des  Schwamms  (2)  und  in  eine 
außerhalb  der  Reinigungsflüssigkeit  befindliche 
Entnahmeposition  aufweist. 

30  2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Fördereinrichtung  (4)  einen 
Elektromotor  (18)  zum  Antrieb  der  Fördereinrich- 
tung  (4)  aufweist. 

35  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Fördereinrichtung  (4) 
zumindest  ein  Förderband  (5,  5a)  aufweist. 

4.  Vorrichtung  nach  zumindest  einem  der  vorherge- 
he  henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

dass  sie  als  Mittel  zum  Abstützen  des  Schwamms 
(2)  zumindest  eine  Ausdrückrolle  (6)  oder  ein  För- 
derband  (5,  5a)  und  als  Andrückmittel  eine  mit 
geringem  Abstand  oberhalb  der  Ausdrückrolle  (6) 

45  oder  des  Förderbandes  (5,  5a)  angeordnete 
Andrückrolle  (7-12)  aufweist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Abstand  der  Andrückrolle  (7  - 

so  12)  zu  dem  Förderband  (5,  5a)  oder  der  Ausdrück- 
rolle  (6)  verstellbar  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  zumindest  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

55  dass  sie  eine  Sprühanlage  (24)  zum  Besprühen 
des  Schwamms  (2)  mit  Reinigungsflüssigkeit  hat. 

7.  Vorrichtung  nach  zumindest  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  gekennzeichnet  durch  eine 

4 
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Führung  der  aus  dem  Schwamm  (2)  ausgedrückten 
Reinigungsflüssigkeit  in  einen  zweiten,  von  dem 
Behälter  (1)  mit  Reinigungsflüssigkeit  getrennten 
Behälter  (33). 

5 
8.  Vorrichtung  nach  zumindest  einem  der  vorherge- 

henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  sie  eine  den  Elektromotor  (18)  schaltende 
Steuerungseinrichtung  (22)  zum  mehrmaligen 
Bewegen  der  Schwammscheibe  (3)  in  die  Reini-  10 
gungsflüssigkeit  und  zu  den  Mitteln  zum  Abstützen 
des  Schwamms  (2)  aufweist. 

9.  Vorrichtung  nach  zumindest  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  w 
dass  das  Förderband  (5,  5a)  aus  Kunststoff  gefer- 
tigt  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  zumindest  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  20 
dass  das  Förderband  (5)  eine  Kette  (27)  aus  Metall- 
gliedern  (28)  hat. 

11.  Vorrichtung  nach  zumindest  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  25 
dass  das  Förderband  (5,  5a)  nach  oben  weisende 
Noppen  (14)  zur  Mitnahme  der  Schwammscheibe 
(3)  aufweist. 

12.  Vorrichtung  nach  zumindest  einem  der  vorherge-  30 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  seitlich  neben  dem  Förderband  (5,  5a) 
und/oder  der  Ausdrückrolle  (6)  eine  Führungs- 
schiene  (23)  zur  Führung  der  Schwammscheibe  (3) 
angeordnet  ist.  35 

13.  Vorrichtung  nach  zumindest  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  sie  zum  Schalten  des  Elektromotors  (18)  in 
Abhängigkeit  von  der  Position  der  Schwamm-  40 
scheibe  (3)  ausgebildete  Sensorelemente  (30,  31  , 
Endschalter  20,  21)  aufweist. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Sensorelemente  (30,  31)  zur  45 
Erfassung  der  Position  eines  in  der  Schwamm- 
scheibe  (3)  angeordneten  Magneten  (32)  ausgebil- 
det  sind. 
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